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A Intl. Preuß. pred. Jateligen - Ce pte, in der Brodbänkengeſſe No. 897 
— 2 x : > E 5 8 * 3 * 


e den 19. Maͤrz deep itz in hr engt nuten Kircher: 5 
er. . Dormit tags Hr. Sage Dae Bertling, Mittags Hr. Diaconus Di, 


achmittags Hr, Cand. S. 
Königl. eg Wemag Het Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


t. 8 den Bra 78 el 5 
G Nbg 195 5 2 Daten, a Er n 8 ert be Uhr. Mittags 


r. chwe 
Dominikaner Kirche. Vorm. gr Pred. No l 
Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. ne Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidigconus Grahn. 
Eu Bee A a Herr Prad. Thadäus Savernitzkti. Nachmittags Herr Prior Jacob 
U 


St. Eliſabetb. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
armeliter. Vorm. Hr. Prior Donatus Gronau Nachm. Br. Pred. Lucas Sravtomsfi, 
St. Bartholomdi, 8 2 Paror Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. ı Nachm. Derſelde. 
St. Petri und Pauli. n e und Communion, eh Diviſtonsprediger 
er. * main a N ana um Int hr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anf. um ır, 
rinitati Be — — Hr. Superintendent Ehmalt, Anfang um halb o Uhr. Nachmittags 
an berti. 79 
Se Vorm. Hr. Prediger Pobowofi. ene Hr. Pred. Suſewskr. 
i . zum. 905 Fr. l. en Dr. me Pot ehr bend 
ormittags Hr. Pre rongowin niſche Pre 
Dun il. einen, Vorm. Hr. Pred. Steſſen. a * 


a 


| 
| | 


s ſoller e k an un t m ach u n 

‚es en — den 22ften: d. M. von 10 Uhr Vormittags ab, 1079 Stück 

Dusch — met. kiefern Langholz von 40-52 Fuß Länge, 13—24 Zoll mittlerm 
er u und verfchiedener Qualität, welche auf Harders Lande unter Aufficht 
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des Holzkapitains Sabietzki, Kneipab No. 178. B. liegen, in Looſen von 30 Stuck 
wie ſolche bereits abgetheilt und bezeichnet find, durch den Makler Herrn Janzen 
jun. fuͤr unſre Rechnung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der Verkauf geſchieht gegen gleich baare Bezahlung und kann nur denjeni⸗ 
gen Kaͤufern Kredit, jedoch laͤngſtens bis zum Aften December d. J. bewilligt wer⸗ 
den, welche Sicherheit in Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen nach dem Cours 
unter Beifuͤgung der Zins⸗Coupons, oder Erklaͤrungen von dem Landraths-Amte 
über die Anweiſung liquider Feuer⸗-Kaſſen⸗Entſchaͤdigungsgelder zur Sicherheit des 
Kaufpreiſes beibringen. Durch letzteres Anerbieten wird den Abgebrannten der Wie— 
deraufbau ihrer Gebaͤude erleichtert und denſelben daher empfohlen davon Gebrauch 
zu machen. Danzig, den 1. März 1826. ee 

Bönigl. Preuß. Regierung. II. Nbtbeilung. 

on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen find die zur 
Concursmaſſe des Barons Friedrich Carl v. Nurowski gehoͤrigen im 
Stargardtſchen Kreiſe belegenen und auf 13604 Nthl. 85 Gr. 2 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzten Ritterguͤter Brzin No. 318. und Priſſau No. 319. zur Subhaſtation 
geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf ü ö Nn 

den 11. December c. 3 — 

den 11. Maͤrz und - 

den 24. Juni 1826 : ru 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Geheimen Juſtizrath Kenter hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der Güter Vezin und Priſau an den 

Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 

ne Ruͤckſicht genommen werden. 2 f ee 

Die Taxe der vorgedachten Güter und die Verfaufs: Bedingungen find übri 


gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 


Marienwerder, den 9. Auguſt 1825. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 2 
as im Stargardtſchen Kreiſe belegene adeliche Guts⸗Antheil Luban Tiu. B. 
welches im Jahre 1815 auf 1922 Rthl. 29 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Beſitzer zur freiwilligen Subhaſtation 

geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf r Er 
den 6. December c. 
den 1. Februar und 
den 15. April 1826 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, im 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 


54 


tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 


Hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 


— 319 — 


Gebotte zu verlautbaren, und demnächft den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtell⸗ 
ten Guts an den Meifbietenden, ſobald die Jntereſſenten eingewilligt, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe des Guts⸗Antheils Luban Litt. D. und die Verkaufs; Bedingungen 
find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 6. September 1825. 
Bonigl. preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ? 
Ven dem Königl. Preuß Oberlandes gericht von Weſtpreußen wird biedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Aatrag des Juſtiz⸗-Commiſſarius Dechend 
Namens des Fiskus der Könige, Regierung zu Danzig gegen den am zo Oc⸗ 
tober 1803 gebornen Carl Dahn, einen Sohn des Eigengaͤrtners Nicolaus 
Daͤhn zu Paſewark, welcher bei Eroͤffnung der Schiffahrt in dem vorigen Jah⸗ 
re die Erlaubniß erhalten auf 6 Monate mit dem Schiffe Perſeverance in See 
zu gehen, nach Ablauf dieſer Friſt aber nicht nach Danzig zuruͤckgekehrt ſon⸗ 
dern ſich in London heimlich entfernt hat, obne daß ſein zeitiger Aufenthalt zu 
ermitteln geweſen iſt; dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß 
er in der Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, 
der Konfiskationsprozeß eroͤffnet worden iſt. a i 
Der Carl Dahn wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preuß, 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf f 
den 24. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Weimann anſte⸗ 


benden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erfcheis 
nen, und ſich über feinen Austritt aus den bieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Carl Daͤhn dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen 
zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, 
Ticka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird er ſei⸗ 
nes geſammten gegenwaͤrtigen in» und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller 
etwanigen künftigen Erb- und ſonſtigen Vermögens: Anfälle für verluſtig erklart, 
und es wird dieſes alles der Hauprkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zus 
erkanat werden. i 

Marienwerder, den 21. Februar 1826. \ 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


E⸗ iſt uns angezeigt worden, daß der freiſtaͤdtiſche Exemtions⸗Servis⸗ Schein 
sub No. 33. B. uͤber 116 Gulden 8 Groſchen Danziger, auf den Namen 

des Tylewski ausgeſtellt, verloren gegangen. Auf den Antrag des letztern bekann⸗ 
Eon Beſigers wird der etwannige Inhaber deſſelben hiedurch aufgefordert, den Schein 
— drei Wochen in unſerer Calculatur einzureichen und ſich zu legitimiren, in⸗ 
5 Ablauf dieſer Friſt darauf nicht weiter gerückſichtigt, ſondern den Eptras 
enten eine neue Beſcheinigung ertheilt werden wird. er DR 

Danzig, den 6. März 1926. ä 99 5 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
f 1 
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Qur balbjährigen Reviſton der hieſigen Stade» Bibliothek iſt die Einziehn 
3 aller von derſelben Een Werke erforderlich. 5 2 . 
Wer demnach Bücher aus derſelben entlehnt hat, wolle dieſe am is8ten, 
aaſten, oder fpärftend am 25ſten d. M. auf einige Zeit zuruͤckliefern. N 
Vom 1. April c. ab iſt die Bibliothek an den Mittwochs und Sonnabends, 
Nachmittagen von 2 bis 5 Uhr geoͤffnet. 
Danzig, den 13. Marz 1826. 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
ie zur Kaufmann Johann Jacob gaaͤsſchen Concursmaſſe gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke und zwar 
I) in der Langgaſſe sub Servis No. 388. und No. 27. des Hypothekenbuches, 
welches in 2 Vorderhaͤuſern, 2 Seitengebaͤuden, 2 Hofraͤumen und 2 Mittel⸗ 
gebaͤuden beſtehet, von denen das eine zur Stallung eingerichtet iſt, und wel⸗ 
ches Grundſtuͤck auf 6255 Rthl. gerichtlich taxirt worden, ſo wie 
2) einem Grundſtuͤcke in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 341. welches aus ei⸗ 
nem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, Kuͤchengebaͤude und Hofraum beſteht, und 
2450 Kthl. abgeſchaͤtzt iſt, f 
ſollen durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf 0 5 
8 : den 14. Februar, 


den 18. April und a 

a er den 20. Juni 1826, a EN 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert, in den ee Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 


auch demnächtt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß jedes der beiden dorſtehend gedachten Grund⸗ 
ſtuͤcke beſonders verkauft werden wird, und die Kaufgelder Haar zum gerichtlichen 
Depoſitorio eingezahlt werden muͤſen. f a 
Die Taxe dieſer Grundſtucke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 15. November 1825. 
2 Bönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 4 
7 * zur Stadtrath Trendelenburgſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe sehr 
rige von der Stadtkaͤmmerei zu emphyteutiſchen Rechten verliehene und in 
dem Werderſchen Dorfe Oſterwick gelegene Landſtck, Acker und Wieſen von 28 Mor⸗ 
gen 105 HR. culmiſch, welches in dem Hypothekenbuche sub No. 20. verzeichnet 
iſt, und worauf ein jaͤhrlicher Canon von 47 Rthl. 7 Sge. 6 Pf. haftet, beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Curators der gedachten Maſſe, nachdem es auf die Sum: 
me von 1349 Rthl. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
de den 13. Februar, 
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. 3 
15 *. e e den 15. März and een 
ö VVUVUwden 17: April 1826, c nn 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort u. 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch nach 
erfolgter Approbation des Zuſchlags von Seiten des Curators und der Concursbe⸗ 
horde die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . > 
Zugleich wird bekannt gemacht daß die Kaufgelder baar gezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtͤͤcks iſt täglich auf unſerer Pegiſteatur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. y K tb: 
Danzig, den 16. December 1825. £ 
Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. ee 
Dos zur Concursmaſſe der Michael Wichmannſchen Eheleute gehoͤrige in der 
Schloßgaſſe an dem Nadaunenkanal sub Servis⸗No. 464. und No. 5. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundftäd, welches in einem Vorgebaͤude und einem 
am Radaunenkanal belegenen Iten Wohngebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 720 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf 5 
a den 11. April 1826 f 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Lengnſch in oder vor dem Artushofe 


angeſetzt. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 


und es hat dee Meiſtbietende in dem Termine bei Approbation des Curators und 


der Concurs⸗Behoͤrde den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden muͤſſen. 
‚Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zengnich einzuſehen. i . 
Danzig, den 3. Januar 1826. 
ö Böniglich Preuß. Land · und Stadtgericht. 
ö & wird biedurch bekannt gemacht, daß der Privar-Gerretair Johann Wil 
helm Nebiger hieſelbſt und deſſen verlobte Braut die Jungfer Juliane 
Jeanette Knoff durch einen am aten d. M. gerichtlich vor uns verlautbarten 


Ehevertrag die am bieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der 
‚Güter und des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 


Danzig, den 10. Februar 1826. ; 

EN. Adnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Der biefige Bürger und Handlungs⸗Agent George Julius Focking und deſ⸗ 
Kr ſen jetzige Ehegattin Laura Antoinette geb. Friſtrow haben durch ei 
en am 14. Januar d. J. vor Vollziehung ihrer Ehe ndtarialiſch errichtetem 


und am 7. Februar d. J. annoch gerichtlich vor uns anerkannten Vertrag die 
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am bieſigen Orte ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinschaft der Güter und des Er⸗ 
werbes unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch Öffentlich bekannt ges 
macht wird. 
an den 10. Februar 1826. 
s Koͤnigl. Preuß. and / und Stadtgericht. 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Aaron Wolff 
f Löwenftein und deſſen verlobte Braut die Jungfer Selene Michaelſon 
duch einen am 20ſten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts 
ſtatutariſche Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Anſehung ihres jetzi⸗ 
gen als zukuͤnftigen Vermoͤgens, nicht aber des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 24. Februar 1826. a / 
Königl. Preuſſiſches Land». und Stadtg r cht 
s hat der hieſelbſt verſtorbene Kaufmann Johann Erich in ſeinem am Sten 
dieſes Monats publicirten Teſtament ſeine leibliche Schweſter und Inteſtat⸗ 


aus ſeinem Nachlaſſe zufallenden Vermoͤgens und zwar dergeſtalt, daß ihr Ehemann 

an den Zinſengenuß keinen Theil haben ſoll, beſchraͤnkt, welche Beſchraͤnkung aus 

guter Abſicht den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiemit oͤffentlich bekannt gemacht 
6 


Gems dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent fol das dem Kauf: 
mann Makroky gehoͤrige sub Lit. A. J. 385. belegene auf 2978 Riehl. 


21 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, das Krahnthor genannt, oͤffentlich ver⸗ 


fteigeet werden. a . 
Die Lieitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 21. April, 
den 24. Juni und 5 - 
den 26. Auguſt 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be⸗ 


ſis⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 


zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck ſicht 
genommen werden wird. g 3 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Registratur inſpieirt wer⸗ 
deg. Elbing, den 6. Januar 1826. 
s . Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 8 
Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der ſeparir⸗ 
ten Dorothea Balla verwittwet geweſene Schulz und Gehrmann geb. 
Fuchs gehbrige sub Lit, A. IV. 17. Servis⸗No. 970. auf dem innern Marten 
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burger Damm hieſelbſt belegene auf 167 Rthl. 11 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſcha 
te Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. id gerich ich abgeſchäz⸗ 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 17. April 1826, Vormittags um 11 Uhe, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a 8 
; Die Taxe dieſes Grundſtucks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. N i 
Elbing, den 6. Januar 1826. a 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. | 
emäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das der Wittwe 
Anna Eliſabeth Doll geb. Teumann gehörige sub Litr. B. XXXIX. 
1. in dem Dorfe Licicaſe belegene auf 2315 Rthl. 3 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. ee 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf N 
den 17. April, = 
den 21. Juni und 
den 26. Auguft 1826, jedesmal um TI Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfahigen Kauflüftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiftbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ö 2 
ar Taxe des Grundftüdd kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


Elbing, den 17. Januar 1826. 
V Vsͤösnigl. Preuſſiiches Stadtgericht. 
Jem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Einwohner Vertel 
’ Winter von Zener und deffen verlobte Braut, die Wittwe Juſtine Leh⸗ 
nert geb. Körner zu Succaſe durch die am 13. Februar d. J. errichteten Ehepak⸗ 
ten, die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 17. Februar 1826. a 
E Min 8 Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


Ve Subbafarionspatent a 
De er 2 Auna Eliſabeth Fimmermann geb. Wunderlich und ihren 
Kindern Catharina Eliſabeth, Anna Maria, Dorothea Eliſabeth, Ge⸗ 
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701 


gend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu 
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orge Wilhelm, martin und Anna Regina Zimmermann zugehdrige sub No. 4. 
zu Königsdorf belegene Grundstück, wozu 6 Hufen 105 Morgen culmiſch Land ge 
hoͤren, und welches auf 10502 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer: 
den, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 5 f 
1 e den 4. April, 

5 den 6. Juni und 

* 1 den 25. Auguſt 1826, f 

von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Terminszimmer hieſelbſt an. er 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbauen, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt über das vorbezeichnete Grundſtuͤck 
und reſp. uͤber die dafür zu erwartenden Kaufgelder der Liquidgtions⸗Prozeß eröff⸗ 
net worden, es werden daher alle Diejenigen, welche an. diefes: rundſtuck aus ir⸗ 
Wau haben vermeinen, hiedurch aufgefer⸗ 
dert, in dem letzten Termine entweder in Pekfon oder durch zuläßige Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu wir denen, welchen es hier an Beka nt Wah magaslt; Die Juſtiz⸗-Com⸗ 
miſſarien Reimer, Zint und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ‚ettheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren u ger an das Grundſtuͤck 
präͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchdeigen ſowoht gegen den Käufer def⸗ 
ſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 
auferlegt werden ſoll. e SE n 
Marienburg, den 3. November 1825. rr 
n oͤnigt Preuſſiſches Landgericht. 0 
Dae den Zuͤchner Carl Sigismund Lehmannſchen Eheleuten hieſelbſt zuge⸗ 
hoͤrige, in der Birkgaſſe sub No. 730. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt Garten beſteht, ſoll auf den Antrag 
des Landgerichts⸗Depoſitorii, nachdem es auf die Summe von 92 Kthl. 12 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub haſtation verkauft werden, und 
es ſteht hiezu ein Lieitations⸗ Termin auff Be 
er ti . > 117 den 25. April c. Vormittags 10 Uhr nod 15 1 ge 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt on. nn 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 


* 


4 5 ˙ 
(hier folgt die erſſe Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 22. des Intelligenz⸗Blatts 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ik taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 6. Februar 1826. 2 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 9 


5 Fefe ne r Ar re 
a Wi zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heuti⸗ 
gen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen der Hakenbuͤdner Peter und Sextrude 
Claaßenſchen Eheleuten zu Palſchau Concursus Creditorum eröffnet und der offene 
„Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von den Gemeinſchuldnern 
ttwas an Geide, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, 


denſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, fondern ſoches vielmehr _ 


jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern. Sollte aber demungeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 


aber, der dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines 


daran habenden Unterpfandes und anderen Rechts für verluſtig erklart werden. 

Wornach ſich ein jeder zu achten. . 

Marienburg, den 10. Februar 1828. 
Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


* 


Edict al Citation. ; 
E werden hiedurch folgende feit länger als zehn Jahre ohne Anzeige ihres Le⸗ 
bens und Aufenthaltsortes abweſende Perſonen 
IJ) der Schloſſergeſell Johann Martin Kramski, 
2) der Tiſchlergeſell Johann Chriftian Kaſt, 
3) der Johann Jacob Horn, N 
4) der Schneidergeſell Samuel Lebrecht Hoffmann, 
5) der Schuhmachergeſell Peter Schwerdutt, 
6) der VBarbiergeſell Johann Jacob Nicklas, 
7) die Dienſtbothin Dorothea Vollprecht, 
8) det Tambour Martin Zielinski. 
9) der Kanonier Chriſtian Schmidt, 
10) der Johann Brauer, ‚ 
11) der Daniel Friedrich Wahl, N 
15 der Johann Joſeph Eichel, ſammtlich aus Elbing, 
15 der Fanonier Heinrich Schulz aus dem Dorfe Ellerwalde, 
15 der Matroſe George Friedrich von eben daher, . 
) die Gebrüder Martin und George Schoͤnhoff von Jungfer, 


u 


auf den Antrag ihrer Verwandten und Curatoren hiedurch aufgefordert ſich inner⸗ 
halb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf . 
den 4. Auguſt 1826 Vormittags um 10 Uhr 


allhier angeſetzten Termin bei dem ernannten Deputirten Herrn Stadt⸗Juſtizrath 


Franz oder vorher in unſerer Negiftratur perfönfich oder ſchriftlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. Sollten die benannten Perſonen ſich 
nicht melden, ſo werden ſie fuͤr todt erklaͤtrt und ihr Vermögen ihren ſich legitimi⸗ 
renden Erben ausgehaͤndigt werden. Zugleich werden oben derſelben Erben und Erb: 
nehmer zur Einhaltung des Termins aufgefordert, und haben ſie ausbleibenden 
Falls zu erwarten, daß das Vermögen der Abweſenden als herrenloſes Gut der 
hieſigen Kaͤmmereikaſſe zugeſprochen werden wird. Es beſteht aber das Vermögen 
der Aufgerufenen und zwar des ad No. 1. in 170 Rthl., des ad No. 2. in 40 
Rthl., des ad No. 3. in 70 Rthl., des ad No. 4. in 100 Rehl., des ad No. 5. in 
120 Rthl., des ad No. 6. in 100 Rthl., des ad No. 7. in 20 Rthl., des ad No. 
8. in 120 Rthl., des ad No. 9. in 171 Rthl. 12 Sgr., des ad No. 10. in 777 
Nthl., des ad No. II. in 130 Nthl., des ad No. 12. in 15 Rthl., des ad No. 
13. in 95 Rthl. 10 Sgr., des acl No. 14. in 580 Rthl. und des ad No. 15. in 
ausſtehenden Erbgeldern von 266 Rthl. 20 Sgr. g 
Sodann werden die unbekannten Erben und Erbnehmer folgender ohne Teſta⸗ 
ment hieſelbſt verſtorbenen Perſonen . 

919 5 zewesehelichten Anna Reimer, deten Vermoͤgen in ungefähr 50 Rthl. ber 

tın en, r suche > . 5 r 
2) der Witte Regina Eliſabeth Konopacki geb. Friedrich, deren Nachlaß in 16 
RIM. 175 Sgr. beſtanden, 

2) des Fakcors Johann Wilhelm Piske, welcher 3 Rthl. 20 Sgr. nachgelaſſen, 

4) 7 Maria Eliſabeth Kroll, aus deren Verlaſſenſchaft 131 Rthl. 165 Sgr. ge⸗ 

l jet, 8 N 
5) der unverehelichten Maria Sophia Graff, deren Nachlaß in ungefähr 20 Rthl. 
beſtehet, 2 — 

6) No Chriſtine Gimnik, welche circa 1 Kthl. nachgelaſſen und 

7) des Kutſchers Carl Fiſcher, welcher circa 18 Rthl. nachgelaſſen, 
und insbeſondere der Bruder der ad 1. gedachten Anna Reimer, der abweſende 
Johann Gottlieb Reimer und der ſeinem Taufnamen nach unbekannte Sohn der 
Wittwe Konopacki zu eben demſelben Termin mit der Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben der Nachlaß der erwaͤhnten Erblaſſer als herrenloſes Gut der 
hieſigen Stadtkaͤmmereikaſſe zugeſchlagen werden ſoll. 0 

Elbing, den 20. September 1825. TR 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nee über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation fir 1666 Rthl. 


20 Sgr. verkauften, Früher den Einſaaſſen Jacob Wendtſchen Eheleuten 
gehörigen sub No. 6. zu Jonasdorf gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag des 


Dom⸗Capitels zu Frauenburg der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden 


alle diejenigen, welche an das Horbezeichnet Grundſtéck aus irgend einem Grunde. 
einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 
f den 3. Mai 1826 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemaun anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaſſige Bevollmächtigte, wozu wir denen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Reimer, 
Zint, Sackebeck, Muller und Trieglaff in Vorſchlag beingen, zu erſcheinen, ihre 
De ri anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtüͤck praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaufer deſſelben als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. 5 - 

Marienburg, den 16. December 1825. N 

5 Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Sue Se kannt m ach un ge n. 3 
M' Bezug auf die Verordnung vom 19. October pr. im Intelligenzblatt No. 
87. Seite 2285. nach welcher Schutt und Gemülle nicht mehr auf den 
alten Platz vor dem Olivaer Thore rechter Hand, ſondern links nach den Bergen 
hin auf die mit Wiepen bezeichneten Stellen abgeladen werden darf, wird hiemit 
noch bekannt gemacht, daß auch innerhalb den Baſtious Baͤr und Kaninchen Ge⸗ 
muͤlle und auf dem Wallwege vom Baſtion Ausſprung bis zum Langgarter Thore, 
und auf dem Wege vom Leegenthor nach der Steinſchleuſe Schuttfuhren, ſo wie 
auch vor der rothen Bruͤcke an dem neuen Wege rechter Hand auf dem zu erhoͤ⸗ 
henden Sommerwege Gemuͤll und Schutt abgeladen werden kann, daſſelbe jedoch 
ſogleich auseinander geworfen werden muß. 4 ö i 
Danzig, den 14. März 1926. , 
Zoͤnigl. Preuß. Polizei Praͤſident. N 
Der hieſige Gaſtwirth Johann Jacob Zins und Demoiſelle Caroline Res 
] nate Bethke haben vor ihrer Verheirathung mit einander, mittelſt Ver⸗ 
Wasch vom 2. December v. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. N 
Marienburg, den 13. Januar 1826. 
a Bönigl, preuß. Landgericht. g 
Gems des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in Baldau bele⸗ 
gene der Wittwe des verſtorbenen Gabriel Ziehm zugehoͤrige auf 2409 
Seh. 21 Sgr. 9 Pf. taxirte Bauerhof von 3 Hufen 3 Morgen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Terminis 45 d 
den 18. Marz, une 5 
. den 18. Mai und f i | 2 7 s 
an hießg N 9 23 ve. den 18. Juli 1826 7 55 2 8 ** * 
ſiger Gerichtsſtelle öffentlich licititt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
dee ur ar 8 2 Bil 


* 
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mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wet⸗ ö 
ches Kaufluftigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 

Dirſchau, den 5. December 1825. 

Adniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Sub kau. 
Nie zum Amte Sub kau gehörigen Muͤhldanzer Miethswieſen: 
1) der Mahliner Keil von 44 Morgen 25 ORuthen. 
2) » zte Keil 5 26 — 3 — 0 
3) die Rambiels ka D 365 — 160 — 
43) Kawel⸗Wieſe + 45 — 2 — 
5) der 2te Keil . 15 8 0 
werden mit ult. Mai d. J. pachtlos und follen die 3 erſtern vom 1. Juni d. J. 
die beiden letztern aber vom 1. Januar d. J. wiederum auf 3 bis 6 Jahre 


2 „ „441 „ 
. „ * 


gemaͤß Beſtimmung der Koͤnigl. Hochverordueten Regierung zu Danzig vom 


14. Februar c. in Zeitpacht, jedoch ohne Eviction der Maaßſtrecke gegeben wer⸗ 
den. Zu dieſem Ende ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
den 8. April von Morgens 9 Uhr ab 
im Amts, Geſchaͤfts⸗Lokal hiefelbſt an, welchen Pachtluſtige wahrzunehmen hie⸗ 
mit eingeladen werden. 2 N 
Die Meiſtbietenden müffen eine Caution in baarem Gelde zur Sicherheit 
ibrer gemachten Gebotte leiſten, und find an ihre Offerten fo lange gebunden, 
bis die höhere Genehmigung zum Zuſchlage erfolgt oder verweigert werden 
wird. Dirſchau, den 3. März 1826. 
8 Rönigl. Preuß. Domainen Amt Subkau. 
HE zu adlich Zeisgendorf belegene sub Ro. XXIV. des Hypothekenbuchs 
eingetragene zu erblichen Rechten beſeſſene Krug nebſt Gaſtſtall, Garten 
und ungefähr 2 Morgen Land, welches alles auf 610 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der fortgeſetzten Subha⸗ 
ſtation oͤffentlich gerichtlich verkauft werden. Hiezu iſt ein vierter Licitations⸗Termin 
au den 20. April c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle beſtimmt, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen 
unter der Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termine hier zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und bei annehmlicher Offerte den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
Adlich v. Lukowiczſches PetrimonialsGericht von Zeisgendorff. 
Jie Schäfer Gottlieb und Dorothea Meyerſchen Eheleute in Garczyn haben 
die ſeit Eingehung ihrer Ehe, den 2. November d. J. bisher beſtandene 
Gemeinſchaft der Güter. und des Erwerbes von heute ab, vermöge Vertrags von 


e aufgehoben, welches r zur Nachricht bekannt gemacht wird. 


oͤneck, den 25. Februar 1826. ! ER 
Adlicheo Patrimonialgericht Orle und Garczyn. 


‚ 3 — 529 u 
Nachweiſung der Holzverkaufs⸗ und Zahl: Termine in der Forſt⸗Inſpection Neu⸗ 


ſtadt für die Monate April, Mai und Juni 1826, an welchen Holz verkauft und 


von der Forſtkaſſe Zahlungen angenommen und geleiſtet werden. 


Die Termine werden abgehalten. 


Datum der Monate. 


April | Mai | Juni 


8 Forſt⸗Revier Forſtbelauf. 


Ort und Stunde. | 


11Darßlub Muſa in Mechau Vormittags von den Oten den Sten den öten 


Mechau 9 bis 2 Uhr Nachmittags 
a Starßin 5 ; 
2 desgl. Piaßnitz in Piaßnitz desgleichen. den böten den Eten den Sten 


Nadolla 
Sobienczitz 5 
Rekau Rekau von 9 bis 11 Uhr den Sten den Sten den Sten 


3 desgl. 3 
den Sten den Sten den Sten 


4 Piekelken. Gnewau Rehda von 12 bis 4 Uhr 
Sagors 
Caſimir 8 5 
5 Bernadowo |Wittomin Jin Grabau Vormit. von den! Iten den Iten denläten 
u. Kielau Zieſſau 9 bis Nachm. 2 Uhr. 
N f Kielau 5 * 
6 Bernadowo Schaͤferei Oliva desgleichen. den! 2ten den 10ten den 14ten 
2 Matemblew. 
Golumbia 3 
Tuchum 8 f 
Bojahn a, x 
7 Piekelken Przettoczin Piekelken desgl. bis 4 Uhr den! 7ten den 16ten den löten 
f Piekelken 
Luſino 
S(ſämel Revier u. Beläufe in Neuſtadt von 10 Uhr den !8ten den l Sten den l 7ten 
=" Vor: bis 1 Uhr Nachm. i 
13 Mirchau Koſſowo in Grzibno von 911. den2 ten den? 2ten den? l ten 
04 desgl. . in Buͤlowo von 12—2. den? 0ten den? 2ten den? Iten 
5 Chmelno i 8 ; 
Al |desge. Mirchau iin Mirchau von 9—1. |den2iten|den23ten|den22ten 


Stanißewo 


. 32ldesg. Donskahutt. in Wigodda vong bis I U. denaꝰten dend aten den sten 


Wigodda 
„ Smo 
Neuſtadt, den 3. März 1826. | 
Bönigl, Preuß. Sorſt / Inſpection. 
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Men dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
Einwohner Anton Drawe in Stobbendorf und deſſen Braut Agnetha 
Sarder für die unter ihnen einzugehende Ehe, mittelſt Vertrages vom loten d. M. 
die ſonſt unter Sheleuten buͤrgerlichen Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 


druͤcklich ausgeſchloſſen haben. 


Tiegenhoff, den 14. Februar 1826. =; 
Bönigl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 
3 wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Erdmann Schulz und 
— deſſen Braut Catharina Eliſabeth Brandt, beide zu Marienau, für die 
unter ihnen einzugehende Ehe mittelſt des vor uns unterm 17ten d. M. errichteten 
Vertrages, die ſonſt unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes uͤbliche Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen haben. a 
Tiegenhof, den 21. Februar 1826. 
Adnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
f Der Inwohner Michael Patzer in Stenzlau und die Anne, verw. Krüger Hof⸗ 
mann in Demlin haben, vermittelſt Vertrages vom löten d. M. vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe unter Perſonen buͤrgerlichen Standes in dieſer Provinz ftattfin: 
dende Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, welches Betheiligten zur Nachricht be⸗ 
Fannt gemacht wird. : 
Schoͤneck, den 25. Februar 1826. 
Adliches Patrimonialgericht Stenzlau. 
De dem Carl Sannemann gehorenden zus in Karwenbruch, namlich: 
I) der Bauerhof sub No. 12. von 254 Morgen eulmiſch durch die Taxe 
auf 435 Rthl. 4 Sgr. 2 pf. geſchaͤtzt. 
2) ein unbebauter Hofantheil sub No. 5. Litt. C. von 21k Morgen culmiſch 
auf 265 Rthl. geſchaͤtzt, find im Wege der Exekution zur Subhaſtation ge⸗ 
ſteiht und es iſt ein Licitations⸗Termin auf s 
a den 1. Mai d. J. 5 
im Domainen⸗Arat Putzig zu Czechoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen 
Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann, daß die 7 — hier und im Domainen -Amt 
zu Czechoczyn zum Einſehen vorliegen und daß beide Grundſtuͤcke ſowohl zuſammen 
als auch einzeln und zwar mit dem dabei befindlichen Inventarien⸗Stuͤcken erſtanden 
werden koͤnnen. o a Te ar 
Putzig, den 15. Februar 1826. 
VVonigl. Preuffifches Land und Stadtgericht. 


3 Die zum Schiffer und Eigenkaͤthner Gottfried und Catharina, (geb. Noll) 
Klattſchen Concurſe geboͤrigen Immobilien, als: 
1) die hier sub Ro. 242. vor der Stadt am Haafe belegene Kathe mit dem 
dabei befindlichen Kuß und Schweineſtalle, und dem binter derſelben bes 
findlichen Gart n, n 
2) ein vor derſelben beſegener Garten, und 2 


ne. We 


3) ein an den Raͤucherbuden⸗Staͤtten hinter der Kapelle und am Wege nach 
Frauenburg belegener Garten, | — 
welche fämmtlich in der gerichtlichen Taxe vom 27. Apeil 1925, die täglich in 
unferer Regiſtratur mit Muße nachgefeben werden kann, auf 127 Rihl. 15 Sg. 
gewürdigt ſind, ſollen im Wege der nothwendigen Subbaſtation oͤffentlich vers 
kauft werden, und es iſt der einzige Bietungs⸗Termin, welcher peremtoriſch iſt, 

und nach deſſen Verlauf keine Gebotte mehr angenommen werden, auf 
den 22. Mai d. J. Vormittags um 10 Ube 
in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt; es werden alle diejenigen welche die 
Geundſtüuͤcke zu beſitzen fähig, und annehmlich zu bezabten vermögend find, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich zu melden und ihre Gebotte abzugeben, auch des Zu⸗ 
ſchlages für das Meiſtgebott gewaͤrtig zu ſeyn. . 8 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Glaͤubiger der Eingangs er⸗ 
waͤhnten Gem einſchuldner hiedurch zu dem gedachten Termine mit der Auflage 
vorgeladen, ibre Forderungen anzuzeigen und wahr zu machen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ihnen mit denſelben ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger auferlegt werden wird, und ſie damit praͤcludirt werden ſollen, wobei den 
welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, der hieſige Schreiber Pingel mit der 
Aufforderung zum Mandatario vorgeſchlagen wird, denſelben mit gehoͤriger In⸗ 
formation und Vollmacht zu verſehen. 
Tolkemitt, den 9. Maͤrz 1826. 
i Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 1 a 
Dienſtag den 28. Maͤrz c. ſoll der Mobiliar Nachlaß des hieſelbſt am 30. 
Januar c. verſtorbenen Probſt Canonicus Gube, beſtehend in Uhren, 
Ringe, etwas Silber, Gemälde, mehrern künſtlichen Stücken, Wagen, Pferde, 
und Geſchirr, Tiſche Stühle und Betten, Linnenzeug und Wäſche, nebſt Kleider, 
Eiſenzeug, Blech und kupfernen Geraͤthſchaften, Fayance und mehrerem nützlichen 
Hausrath, als Kaſten und Spinde u. dgl., ſo wie endlich auch eine kleine Quan⸗ 
tität Getreide und Rauchfutter, ſo wie Kartoffeln, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Courant an den Meiſtbietenden auf der hieſigen Probſtei, im 
Wege der öffentlichen Auction verſteigert werden, welches Kaufluſtigen biet mit 
und 8 ſich gedachten Tages ba ſelbſt zahlreich einzuſinden, bekannt ges 
macht wird. Nl 
Zugleich werden die unbekannten Glaͤubiger des Verſtorbenen ad Terminum 
den 20. März c. Vormittags 9 bis 12 Uhr 8 
daſelbſt eingeladen, ſich mit I etwanigen Anfpröchen an die Nachlaßmaſſe 
zu melden, ihre Forderungen alsdenn zu liquidiren und verificiren, ſodann bei 
Zugänglichkeit der Maſſe ihre Befriedigung, im Nichtmeldungs falle aber gemärs 
d ſeyn, daß die Nachlaßmaſſe bei ihrer. Sufſicinz unter die bekannten Ere⸗ 
künftig an- bellt, und ihnen nur an dem etwa, bleibenden Reſte ihre Anſprüche 
Reuſtadt auszufuͤhren überlaffen bleiben wird. 228 1 5 
t, den 10. Maͤrz 1826 


826. 
Im Auftrage der Teſtaments Erben, der Curator. 
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er Abfall an ſchwarzem Salze auf hieſiger Rönigl: Saline fol im jetzi⸗ 
D gen Jahre nach erfolgter höherer Beſtimmung in einzelnen kalen 
Quantitäten von 30, 20 und 10 Scheffeln oͤffentlich an ſolche Meiſtbietende vers 
kauft werden, welche zum Ankauf dieſen Salzes durch Betreibung eines Ge⸗ 
werbes z. B. einer Glas huͤtte oder durch Beſitzung eines nahmhaften Viehſtan⸗ 
des berechtigt ſind. + 
Die Termine zu dieſem offentlichen Verkaufe find auf 
Mittwoch den dritten Mai, 
Dienſtag den vierten Juli, 5 
Dienſtag den fünften September, 
Montag den ſechſten November und 
Donnerſtag den acht und zwanzigſten December, 
jedesmal Morgens halb zehn Uhr in unſerm Geſchaftszimmer feſtgeſetzt, und 
werden kaufluſtige Gewerbetreibende eingeladen in Perſon oder durch Vevoll⸗ 
chtigte in den Terminen zu erſcheinen, indem außer denſelben kein Verkauf 
von ſchwarzem Salze weiter ſtatt finden wird. Die naͤhern Bedingungen wer: 
den bei beſagten offentlichen Verkäufen bekannt gemacht werden; nur ſo viel 
muß ſchon im Voraus zur Kenntniß des Publikums gebracht werden, daß 
a. in jedem Termin nur fo viel Salz verkauft wird, als wirklich jedesmal 
8 liegt, mithin gleich oder in den naͤchſten Wochen verabfolgt 
werden kann; . f 5 
b. daß die Hälfte des Werths des erſtandenen Satzes gleich im Termine, 
die andere Hälfte bei der Verabſolgung des Salzes bezahlt werden muß; 
und 
c. daß kein Kaͤufer zum Termin zugelaſſen werden kann, welcher ſich nicht 
durch ein auf geſetzlichen Stempelbogen von 15 Sgr. ausgeſtelltes Atteſt 
ſeiner landraͤthlichen Behoͤrde dahin legitimirt, 5 
daß er Beſitzer (oder Pächter) einer nahmhaften Glasfabrike, Sei⸗ 
fenſiederei oder eines nahmhaften Landguts, mithin — Empfange 
von ſchwarzem Salze, um es lediglich zu gewerblichen Zwecken zu 
verwenden, berechtigt ſey, und 5 
welche Ausdehnung der Fabrikation, die die benannte Fabrik, oder 
elchen Viehſtand das Gut habe, welches alſo der ungefaͤbre höchite 
Bedarf an ſchwarzem Salze für 1 Jahr (nach Scheffeln) ſey. 
Colberg, den 6. Maͤrz 1826. f 
Röniglich F Amt. 


5 5 enff. y ert. 

E⸗ foll das adeliche unter landſchaftlicher Sequeftration ſtehende, im Behrend⸗ 
ter Kreiſe 2 Meile von der Stadt Behrendt belegene Gut Groß Podleß mit 
vollſtaͤndig beſtellten Saaten und complettem Inventario meiſtbietend von Johanni 
c. ab verpachtet werden. * 0 


(Hier folgt die zweite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 22. des 8 


Es iſt ein Ltetations Termin hiezu auf 
den 4. April a. c. 
in Behrendt auf der Gerichts ſtube des Patrimenial Gerichte anberaumt und werden 
hiemit Pachtluſtige 2000 Rthl. Caution zu beſtellen vermoͤgende vorgeladen, und 
kann der Meiſtbietende bei einem annehmbaren Gebotte nach erfolgter höherer Ge⸗ 
nehmigung des Zuſchlages gewaͤrtig ſein. 

Am obgedachten Tage ſoll auch der Neubau der zu den Entſchaͤdigungs⸗Laͤn⸗ 
dereien von Sarnowy nöthigen Gebäude an den Mindeſtfordernden ausgeboten 
werden. 

Die Verpachts⸗ Bedingungen als auch die Bau⸗Anſchlaͤge koͤnnen beim Unler⸗ 
zeichneten jederzeit eingeſehen werden. 

Alt Bukowitz, den 18. Februar 1826. 

Lan B v. Czarlinski, im Auftrage. 

Di Mlitwoch den Sten d. im hieſigen Intelligenzblatt No. 19. Beilage 

No. 1. Seite 446. be ee Auktion mit Artillerie ⸗Geſchirre hat 

Sonnabend den rıren d. M. nicht ſtatt finden können, weshalb ein neuer Ter⸗ 

min zu Mittwoch den aaſten d. M. Vormittags praͤciſe 9g Uhr auf dem Hofe 

des Karmeliter Kloſters, welcher am aͤußerſten Ende der Toͤpfergaſſe nach dem 
Walle zu gelegen, anberaumt worden iſt. 

ie Herren Kaͤufer werden ag er ſucht, ſich 0 gefaͤlligſt einzu⸗ 


finden. Danzig, den 13. März 18:6. 
Major und Asceiling-.Rommandeur, 


Brämien: Vertheilung. 
Zur ſchnelle Herbeiführung der Loͤſchgeraͤcthe zum Feuer in der Weißmuͤnchen⸗ 
Hintergaſſe in der Nacht vom 26ſten auf den 27ſten v. M. find folgende 
Prämien feſtgeſetzt: 
a, 6 Rthl. dem Knecht Franz Wilhelm Potrykus vom Fuhrmann Herrn weſt, 
phal für Herbeifuͤhrung des erften Geraͤthes; 
b, 5 Rthl. dem Knecht Daniel Muͤller vom Fuhrmann Herrn weſtphal, für 
Herbeifuͤhrung des zweiten Loͤſchgeraͤthes; 
c, 4 Rthl. dem Knecht Joh. Gratzki vom Brauer Herrn Steiff, für Herbei⸗ 
hrung des dritten Geraͤthes; 
d, 3 Rthl. dem Knecht Carl Zein vom Poſthalter Herrn volckmann für Her⸗ 
beifuͤhrung des vierten Geraͤthes. f 
e, 2 Kthl. dem Laternen⸗Anſtecker und Rottmeiſter bei dieſem Löſchcorps Carl 
„Gehrhard, für bewieſene Thätigkeit. 
1a Iimgleihen ist beim 5 in der Heil. Getafe in der Nacht vom 
en au N den 13ten d. M. den Fuhrknech ee 
Hranz wilhelm . von Den m: 1 8 
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d, Jacob Kreutz von Herrn Volkmann, und a 
c, Adam Sarembach von Herrn Nrumbiegel a 
jedem 1 Kthl. als Belohnung für das ſchnelle Hinzueilen mit den Geraͤthen, wenn 
leich ſelbige nicht gebraucht ſind, angewieſen worden. f a 
Vorbenannte Perſonen werden daher aufgefordert dieſe Prämien auf der Kim: 


merei⸗Ausgabe⸗Aaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 14. März 1826. 
' Die Seuer⸗Deputstion. 


BETEN ( 
rs, den 20. Mär; 1826, Mittags um 1 Uhr, werden die Mäfter Jam: 
mer und Sendewerk in oder vor dem Artushofe durch offentlichen Aus⸗ 
En an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ver: 

0 7 4 1. ‘ 7 

Das zweideckig von eichen Holz erbaute Pink⸗Schiff Auguſta, 355 Normal-⸗La⸗ 
ſten groß, gefuͤhrt von Capt. D. Doodt, er 

und das ebenfalls von eichen Holz erbaute Gallias⸗Schiff Aurora, 117 Nor: 
mal⸗Laſten groß, geführt von Capt. J. 2. D. Tritt, beide Schiffe ſind in einem 
ſehr guten fahrbaren Zuſtande, jedes mit einem completen Inventarium verſehen, 
liegen gegenwärtig im Fahrwaſſer, wo fie von Kaufluſtigen beſehen werden konnen. 
Die umzutheilende Zettel zeigen das Inventarium mit wehrerem an. 

a E⸗ follen am 20ſten d. M. Vormittags 10 Uhr hieſetbſt an der [Mottlauer 
pn Wache 36 Stud akte franzoͤſiſche hoͤtzerne Pontons und 18 Stück derglet⸗ 
chen am 22ſten d. M. Vormittags 10 Uhr im Fort Weichſelmuͤnde, gegen gleich 
baare Zahlung in Preuß. Courant meiſtbietend verkauft werden. Kauſtuſtige werden 
erſucht ſich zu dem anberaumten Termine zahlreich einzufinden. 

Danzig, den 9. Maͤrz 1826. 
8 Das Commando der Iften Pionier Abtheilung. 
ontag, den 20. März 1826 ſoll in dem Auetions⸗ Lokale, Jopengaſſe sub 

N Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 

An Silber: 1 ſilberne Taſchenuhr mit ſchildpattnem Gehaͤuſe, 6 filberne 
Therkoͤffel, 1 paar ſilberne Schnallen. An Mobilien: Spiegel in mahageni, po⸗ 
Sirten, nußbaumenen Rahmen, 1 Toilettſpiegel im mahagoni Rahmen, I acht Tage 

hende Harfen⸗Uhr, welche 16 Stuͤcke ſpielt, eine 8 Tage gehende Tiſchuhr, ma⸗ 
. te und ſichtene Secretaire, Commoden, Eck⸗, Glas-, Kleider-, Linnen⸗ 
und Küchen fe, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗ und Anſetztiſche, Sophos, 
mahagont und gebeitzte Stühle mit Einlegekiſen, Bettgeſtelle mit und ohne Gate 
dienen, Betträhme, mehrere Kiſten, wie auch mehreres Haus und Küchengeraͤthe. 
An Kleider, Linnen und Betten, tuchene Maͤntel, Ueber⸗ und Klappenröcke, Hofen 
und Weſten, 1 fein tuchene Pikeſche mit Iltis gefüttert, Handtücher, Tafellaken mit 
Servietten, Bettlaken, Bettbezuͤge, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffer und Pfühle. 

An Porcellain: 1 weiß engliſches Kaffee- und Thee ⸗ Service mit goldnen 
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Blumen, Biergläſer, Weingfäfer, Fayence⸗Schüſſeln, flache und tiefe Teller, Deſerd 
Meſſer mit elfenbeinernen Schaalen, Zinn, kupferne Caſſerollen, meſſingene Keſſel, 
Theemaſchinen, Caſſerollen, eiſerne Bratenwender, Dreifüße, Bratpfannen, 1 ack 
ordinair Rauchtaback nebſt mehreren anderen Tabacken. Fur en 
u der angekündigten Auction den 20. Maͤrz 1626 im Auctlons⸗Locale Jopen⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 745. kommen folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf; | 
An Silber: ſilberne Tiſch- und Spiel⸗Leuchter, Zuckerkoͤrbe, Zuckerzangen, Vor⸗ 
legeldffel, Eßloͤffel, Theeloͤffel, Punſch⸗ und Frikaßee⸗Loͤffel, Schmand⸗, Zucker⸗ und 
Papploͤffel, Zuckervaſen mit blauem Glaſe, Unterſatz zum Theepott, Fiſchſpohn, 
Schmandloͤffel, Zuckerloͤffel, Wachsſtockgeſtell, Theeſieb, Salzfaͤßchen, Sporen und 
Knöpfe. An plattirte Sachen: 1 Engl. plattirte Kaffeekanne in Form einer Vaſe, 
Theepott, Schmandkannen, inwendig vergoldet, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, Plattmenage 
mit blauen Glaͤſern in Form eines Tempels, Brodkoͤrbe, Spielleuchter, Zuckerbehaͤl⸗ 
ter, Plattmenagen. An Mobilien: 1 mahagoni Theetiſch aus vollem Holz, 1 kry⸗ 
ſtallner Kronleuchter, Theebretter, 1 bronzene plattirte Theemaſchiene, mahagoni u. 
geſtrichene Eß⸗ und Klapptiſche. An Zinn, Meſſing, Blech⸗ und Eiſenwerk: meſſin⸗ 
gene Kaffees und Thee⸗Maſchienen, Blaker, Comptoir⸗Leuchter mit Schirm und 
Dampfer, Schreibepult⸗Leuchter, Lichtform, Pletteiſen mit ftählernen Voden und 2 
Bolzen, 1 blecherne lackirte Lampe in Form einer kleinen Urne, I lackirtes großes 


Theebrett, zinnerne Teller, Schuͤſſeln, Waͤrmflaſchen, Theeflaſchen, Engl. geſchliffene 


Karafinen, Wein⸗, Vier⸗, Champagner⸗ und Blumenglaͤſer, 30 Engl. fayence Blu⸗ 
mentôpfe mit Unterſaͤtze. An Linnen: 1 großes gezogenes und damascirtes Tiſch⸗ 
tuch 53 Ellen lang und 4 Ellen breit mit 24 dazu gehoͤrigen Servietten, 1 großes 
dito 6 Ellen lang und 33 Ellen breit und 18 dazu gehoͤrigen Servietten, 1 dito 
dito Tiſchtuch 53 Ellen lang und 33 Ellen breit mit 12 von J Ellen lang und breis 
ten Servietten. 58 8 LE et x RS 24 

en der angezeigten Auction im Lokale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. den 

20. März 1026 kommen zum Verkauf: 

Eine moderne Stutzuhr im mahagoni Kaften mit Bronce verziert unter einem 
gläſernen Geſtell, 1 Stutzuhr in weißem Marmor⸗Geſtell, 1 Nachtuhr in Form ei⸗ 
ner Urne die Stunden an der Wand zeigend, 18 Paar. diverſe ſchoͤne porcellaine 
Mundtaſſen mit Gold⸗Verzierungen, 1 Berliner weißes Kaffee⸗Service, 1 Kaffeekan⸗ 


ne mit Unterſatz, 1 Theekanne, 1 Schmandkanne, 1 Milchkanne, 1 Zuckerdoſe, eine 


Theedoſe, 1 Spülkumme und 17 Paar Tafen, 1 ſchoͤner porcellainer Kruß mit gol⸗ 
denen chineſiſchen Figuren verziert, und einem ſchweren ſilbernen ſtark vergoldeten 
Deckel, 1 Tiſchuhr im mahagoni Kaſten mit Marmor ⸗ Pfeiler, 1 Spind mit zwei 
großen Tropfſteinen zur Filtrirung des Trinkwaſſers mit einem engliſchen zinnernen 
Waſſerbecken, ein mit Säulen verziertes mahagoni Schreibſecretair, eine Parthie der 
arten „Sorte geſchnittene mahagoni Pyramiden⸗Fourniere, geſteeifter Bettdrillich, 
ran De felte geftreifte Leinwand, Handtuͤcher und Tiſchtücherzeug, 2 Fruchtſchaalen 
: a Dutzend geſchliffene Punſchglaͤſer, 2 plattirte Platts de menage 
* i 15 1 it 2 
mel e jour gef — 655 2 englihe Karaſinen, 1 goldenes Pettſchaft mit RE 
3 1 


u en der angekündigten Yachten’ im Lokale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. den 


20. März 1826, kommen folgende Waaren zum Verkauf: 

An Waaren: Engl. Kattune, baumwollene Toilinet, faconirte Seidenzeuge, 
Madras⸗Tücher, cattune Frangen: Tücher, und mehrere dergleichen Waaren, Tuche 
in modernen Farben und Reſten. N 

Feat, den 21. Mär; 1826, Mittags um 1 Uhr, wird der Makler S. 
2 B. Sammer in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Der im guten Stande ſich befindende Koͤnigsberger Vording „die Hoffnung“ 
circa 65 Roggen⸗Laſten groß, welcher auch mit wenig Koſten zum Schiff umgeſtal⸗ 
tet werden kann, liegt gegenwärtig an der langen Bruͤcke am Heil. Geiſtthor. Die⸗ 
jenigen, welche ihn beſehen wollen, belſeben ſich gefaͤlligſt bei oben genanntem Mäk⸗ 
ler zu melden. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventartum mit Mehrerem an. 
e Herten den 21. März 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfler 

— Karsburg und wilke auf dem Theerhofe durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 

Ein Parthiechen finniſchen Pech und Theer. N 


Dienſtag, den 21. Maͤrz 1826, Vormittags um halb 10 
Uhr und Nachmittags halb 3 Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann u. 
Richter die Auction vom I4ten und 15ten d. M. von Malerfarben, Drougeriewaa⸗ 
ren ꝛc. im Haufe: Hundegaſſe No. 287. fortſetzen, und kommen auſſer verſchiedenen 
feinen Oel⸗ und Waſſer⸗Farben auch diverſe Tuſchen, Pinſet, mehrere Maler⸗Ge⸗ 
raͤchſchaften und viele zum Blumenmachen und Färben gehörige Stoffe vor. 


N Donar den 29. März 1826 ſoll in dem Auctions⸗Lokale Jopengaſſe sub 
Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: A 
Eine Büͤcherſammlung aus allen Wiſſenſchaften und Sprachen, imgleichen 
ſchwarze und colorirte Kupferſtiche. a 3 
Die Catalogi find von Montag den 20. März 1826 Jopengaſſe sub Servis⸗ 
No. 600. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen 


Erlegung eines Silbergroſchen abzuholen. 


zin Hof in Alt⸗Nünſterberg No. 2. Liu. A. eine Meile von Marienburg mit 
3 Hufen des beſten Landes, guten Gebäuden, mit gehoͤrig beſtellter Winter. 
Aus ſaat und complettem todten und lebendigen Inventarium wird Mittwoch den 
29. März 1826, als den letzten Termin durch Ausruf an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Liebhaber belieben ſich das Naͤhere zu erkundigen bei dem Herrn 
J. P. Grunau in Siemons dorf. f 
A“ Antrag der Wirte und Erben des berſtorbenen Hofbeſizers Johann Ans 
a dres zu Wozlaff an der Mottlau, wird das lebende und todte Inventarſum 
: R Dionnerſtag den 30. Marz c. 5 a 
in freiwilliger Auc ion verkauft werden, als s? 
Zwölf Pferde, 10 milchende Kuͤhe, 8 Schweine, 3 große und 1 kleiner eifer 


ochſiger Veſchlagwagen, 2 große und 1B kleiner Veſchlagſchlitten, und alle übrigen 
zur Haus⸗ und Ackerwirthſchaft noͤthigen Geraͤchſchaften, auch ein anſehnlicher Vor⸗ 
rath Heu und alle Gattungen Stroh. Fuͤr bekannte ſichere Käufer iſt ein verlaͤn⸗ 
gerter Zahlungs⸗Termin bewilligt, welcher in der Auction wird bekannt gemacht 
werden. a ; | 

Die Kaufluſtigen werden erſucht ſich zeitig einzufinden, indem der Ausruf um 
10 Uhr ſeinen Anfang nehmen wird. N . i 


irh t e £ 
Die Conradſchen Erben von Sperlings dorf ſind geſonnen, ihr daſelbſt belege⸗ 
nes Grundſtuͤck mit 2 Hufen 9 Morgen Land auf 3 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verpachten. Hiezu iſt der Bietungs⸗Termin auf den 3. April d. J. 
u 1975 eee angeſetzt. Pachtliebhaber werden erſucht ſich all⸗ 
a einzufinden. : 
ur diesjährigen Verpachtung der, der Kirche zu Prauſt gehörigen Hufe Land, 
wie auch ihrer 74 Morgen Wieſen auf den Woyanowſchen Vierteln bele⸗ 
gen, imgleichen 19 Morgen ebendaſelbſt belegenen Pfarrlandes ſtehet den 30ſten 
Vormittags 10 Uhr im Pfarrhauſe zu Prauſt Termin an, und werden Pachtluſtige 
erſucht ſich zahlreich einzufinden. ; 
Prauſt, den 2. Marz 1826. N 
Das Kirchen: Collegium. 


Verkauf un beweglicher Sachen. 


i i b No. er i ber. 
* Dos in der Tobiasgaſſe sub No. 1548. im guten baulichen Zuſtande be 


findliche Wohn: und Brandwein⸗Diſtillationshaus, worin fi außer 
fünf freundlichen Zimmern, Küche, Keller, Hof und Boden auch noch die Geräthe 
zur Brandweins⸗Diſtillation befinden, ſteht für einen den jetzigen Zeiten angemef- 


ſenen mäßigen. Preis aus freier Hand zu verkaufen und kann auch erforderlichen 
alls ſchon Oſtern dieſes Jahres zur gewoͤhnlichen Ausziehezeit bezogen werden. 


s Nähere erfährt man in demſelben Haufe bei der Eigenthuͤmerin eine Treppe 

hoch nach hinten. n b N 

Ilers und Schwäche wegen bin ich geſonnen mein zwiſchen Danzig und Neu: 
fahrwaſſer hart an der Weichſel gelegenes Gaſthaus, die Legan genannt, 


mit allem Beſatz und Schank⸗utenſilien nach des Käufers Wunſch unter vortheil⸗ 


haften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen einem reellen Kaͤufer kann auf 
obigem Grundſtück ein bedeutender Theil der Kaufſumme belaſſen werden. Hierauf 
Mefleftirende belieben ſich in den Vormittagsſtunden bei mir ſelbſt oder auch in der 
Toͤpfergaſſe No. 71. bei dem Faͤrber Herrn W. G. Zerrmann gefaͤligſt zu melden. 
r e e ee, a Barlach. 
€ u de Nähe des Fiſchmarktes freht ein gut ausgebautes Wohnhaus mit 8 
en enen, Pumpenwaſſer, geraͤumiger Stallung für 4 Pferde und beſonderer 
in der Böer gu Verkauf, das ſofort bezogen werden kann. Naͤhere Nachricht 
t No. 251. von dem Oeconomie-Commiſſarius Zernecke. 


7 
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Ea Wohnhaus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 754. ohnweit dem Glockenthor 


mit 6 heizbaren Stuben und Küche im Lten Stock, 1 klein Hinterhaus wo⸗ 
rin Küche und über derſelben 1 Geſindeſtube ohne Ofen, 1 geraͤumiger Balkenkel. 
ler, 1 kleiner gewoͤlbter Keller, 1 Boden mit 2 Kammern, bequemen Treppen, ge 
raͤumiger Hausflur und 1 Speiſekammer, fol aus freier Hand verkauft werden. 
Nähere Nachricht daſelbſt. 8 N 
5 Verkauf beweglicher Sachen. 

Yale trocken buͤchen Brennholz, der Schaͤfereiſche Klafter zu 108 Kubiffuß 

à 5 Kthl. 20 Sgr. frei vor des ‚Käufers Thuͤr. Beſtellungen hierauf wer⸗ 

den angenommen bei Herrn J. W. Oertell am hohen Thor No. 28. 


Ein ſchöner engliſcher Kamin iſt billig zu verkaufen, Berholdſche Gaſſe No. 438. 


8 Heringe in z und „7, von anerkannt guter Qualität find fortwaͤh⸗ 
* rend billigſt zu haben Brodtbaͤnkengaſſe No. 665. bei C. F. Bencke. 
Eis moderne leichte einſitzige Reiſe Kutſche ſteht zu verkaufen St. Kathatinen⸗ 
Kirchenſteig No. 492. Das Naͤhere daſelbſt. 2 2 
Auf dem Holm ſind friſchmilchende Kühe billig zu verkaufen. 
En geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mit Achtem alten 
Meth verſehen bin; die Preiſe find wie folgend: der beſte Lipitzer der halbe 


Stof 10 Sgr., der folgende 71 und ſchwarzer 4 Sgr. Ich bitte um guͤtige Ge 
wogenheit. Jacob Köwens, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1291. 


Re 
He ich von Berlin fo eben eine bedeutende Sendung der allerneueften 
‚RK Putz⸗ und Modewaaren von der beften Qualität, beſtehend in ſeide⸗ 
nen und Barige.Hiten, Italieniſchen und andern Strohhuͤten, einer ſehr gro: 14 
Men Auswahl Federn von allen Sorten, ſehr ſchoͤnen feinen Blumen, Bouquets 
D und Guirlanden ꝛc. erhalten habe, beehre ich mich Em. reſp. Publiko hiemit 
ergebenſt anzuzeigen. Joh. Jantzen, Wittwe, 
N Holzmarkt No. 2046. neben dem Königl. Schauſpielhauſe. 


DDr ee 


ruͤnitz Encyclopaͤdie, 61 Theile, m. viel. Kupf. Gefegfammfung von 1810 bis 

0 1522, beides ſehr billig. Hiſtor. Kalender f. 1817 m. der Geſchichte der 

Kriege 1813, 14 u. 15, m. Kpf. 15 Sgr. Geheimniße d. Farbenbereitung f. jede 

Malerei, zu bronciren, glaſiren x. (1824) 14 Sgr. Rabeners Satyren, 4 Thle, 
1 Kpf. 30 Sgr. Lelemaque, (1820) 15 Sgr. 2. find Hundegaſſe No. 247. 

Eine große Auswahl von modernen Shawls und Tuͤchern, 

der neuſten Kleiderzeuge, glattem und faconirtem Caſinet à 15 Sgr., und 

mehrere andere Mode⸗Artikel zu den billigſten Preiſen, habe ich direkt von Ham⸗ 


burg und Berlin erhalten, 3. E. Lövinſon. 


— 19 - 
V' malt ſchoͤne Großberger Heringe in buchenen Tonnen werden, auch dad 
8 einzelnen Tonnen, billigſt verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 962. 


Dee eee 

echt trockene Schiffs⸗ fo wie auch andere Graupe iſt in großen Quan⸗ ff 

. cithten wie auch Metzweiſe zu billigen Preiſen zu haben bei der großen . 
Muͤhle an Boͤttchergaſſen⸗Ecke beim Muͤllermeiſter J. G. weiß. 


rr 


Wodan vorgenommener Veraͤnderung feiner wirthſchaftlichen Verhoͤltniſſe will 
Jemand 4 fuͤchſige mit beinahe egalen Abzeichen verſehene Pferde, don 
denen 2 zu 5 Fuß und 6 Zoll, 2 zu 5 Fuß 2 Zoll hoch ſind, und das ätteſte 7, 
das juͤngſte 3 Jahre hat, zuſammen, paarweiſe oder einzeln verkaufen. Kauftuſtige 
koͤnnen Montag den 20. Maͤrz d. J. in „der Hoffnung“ vor dem hohen Thore 
No. 481. ſolche beſehen und das Naͤhere erfahren. 


DDD 
Beaune auf beſt Brückſchen Torf zu dem bekannten Preiſe werden 
angenommen bei Herrn Verch, Poggenpfuhl No. 208. und iſt fort: 
während zu haben Alt Schloß No. 1671. bei J. C. Michaelis. g 


SE eee eee 25 

a Gen z — iſt wieder zu haben in Schidlitz No. 50. der gehäufte Scheffel a 
r. Sa ® a ä * 

A. Italieniſche Strohhuͤte in allen Nummern zu den billigſten Preiſen, wie 


auch geſtreiſte und glatte Circaſſtens und Cafſinetts in allen Farben 
Sommerroͤcken und Beinkleidern fir Herren, und noch fehr viele andere Artikel, 
worunter vorzüglich ſchoͤne Cattune, erhielt ich wieder zur beliebigſten Auswahl. 
Auch empfehle ich jeder Zeit mein Pferdehaartuch, das zu Stühle à 16 Sgr., und 
das zu Sophas à 22 Sgr. pr. Elle. F. A. Fiſchel, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
FNamaika nicht Stettiner Rum à 63 Sgr. die Vouteille von 3 Quart (Stof) 
gegen Zuruͤckgabe derſelben, Carol. Neis a 4 Sgr., franzoͤſiſche Pflaumen 
dun Ss. feinften Maryl inder Taback 2 12 Sgr., mittel dito 4 10 Sgr., ord. 
ito & 9 Sgr., Stengel à 4 Sgr., Virginer z 7 Sge., Kanaſter à 12 Sgr. pr. Pf. 
verkauft Peter C E. Dentler jun., 2ten Damm No. 1290. zum grauen Hund. 
uter Buchsbaum, die Elle zu 6 Sgr., iſt käuflich zu haben an der Thorner 
Bruͤcke No. 608. a N 5 


99 up uh 0. 390. f i Hange⸗Cta 8 i E 
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uf erſt Neugarten No. 525. find 2 Stuben, Kühe und Holzſtall an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. i 0 8 
Eu angenehm gelegenes Gartenhaus in Hochſtrieß mit 12 Zimmern, Stallung 
5 und vielen andern Bequemlichkeiten in gutem baulichen Zuſtande mit Obſt⸗ 
und blumenreichem Garten, iſt ganz oder auch theilweiſe billig zu vermiethen. Na⸗ 
here Nachricht Langgaſſe No. 379. a 
as Gartenhaus No. I. in Heiligenbrunn, beſtehend aus 4 Stuben und Stal⸗ 
lung nebſt alleinigem Eintritt in den Garten ift für dieſen Sommer zu ver; 
miethen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 369. 
K No. 77. iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen, nebſt Eintritt im 
arten. N 
rauengaſſe auf der Sonnenſeite find 1 auch 2 Stuben mit auch ohne Moͤbeln 
11 an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Zu erfragen 
Fiſchmarkt No. 1596. bei Sahmlandt. 
E⸗ iſt eine Bude am gruͤnen Thor No. 1. zu Oſtern zu vermiethen. Dieſe 
Bude iſt 22 Fuß lang und 7 Fuß breit. Sie kann zu vielen Handthierun⸗ 
gen gebraucht werden, ausgenommen zu einem Schank. Vom Grundzins iſt die 


Bude frei. Das Nähere bei den Niementrägern am grünen Thor. 


Die belle Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Comptoir und Vorſtube, Kuͤche 
und Keller ſind in dem Hauſe Langgaſſe No. 536. zu vermiethen. Die 
näheren Bedingungen erfährt man Langenmarkt No. 425. im Hinterhaufe. 
Vogel No. 1227. an der Sonnenſeite iſt an ruhige Familien eine moderne 
Obergelegenheit zu vermiethen. i 
Sunn der Johannisgaſſe No. 1378. iſt ein freundlicher Oberſaal nebſt Stube 
* und Kammer nach hinten, Boden, Heerd und Keller zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Ruhige, einzelne Bewohner wuͤrden dieſe Wohnung 
vorzugsweiſe wohlfeilen Zinſes erhalten. 


Hel. Geiſtgaſſe No. 981. ſind 2 Stuben an einzelne Herren zu vermiethen. 


Langefuhr find 2 Zimmer zu vermiethen zum Sommer Logis und freien 
Eintritt im Garten. Näheres daſelbſt bei J. Piwowsky. 
n Langfuhr No. 44. grade über der Schmiede des Herrn Gerlach iſt eine 
Obergelegenheit nebſt Eintritt im Garten an anſtaͤndige Herrſchaften zum 
Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man in No. 80. Lange; 
fuhr, wo auch noch Stuben zu vermiethen ſind. 5 
wei neu ausgebaute Zimmer eine Etage hoch nach vorne, ein Saal, grade 
über eine Schlafſtube mit Ausgang zu einem Altan von 26 Fuß Länge nebft 
Apartement, eine Etage höher eine große geräumige Stube, eingerichtet zur Speiſe⸗ 
kammer, eigne Küche und Keller mit Holzverſchlag, und mehreren Bequemlichkeiten 
ſind zu Oſtern oder zu rechter Zeit zu beziehen. Zu erfragen Goldſchmiedegaſſe 
No. 1092. bei dem Schuhmachermeiſter Friedrich Adolph Meyn. 


(bier folge die dritte Beilage). 


äh | 
Dritte Beilage zu No. 22. des Inkelligenz⸗Blatts. f 


LS No. 1020. iſt ein Saal nebſt 2 kleinern Stuben an einzelne ruhi⸗ 
ge Bewohner vom Cioilſtande zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
Glockenthor No. 1021. 25 Ä 

3. Kuhchor No. 294. find 2 Zimmer für ruhige Bewohner, Oſtern rechter 


Zeit zu beziehen, zu vermiethen. s g 
Jienergaſſe No. 187. tft das Histerhaus mit 3 Zimmern, Kuͤche und Boden 
5 ae rechter Zeit zu vermiethen. Hierüber Auskunft erholt man Hunde: 
gaſſe No. 286. 1 FOREN 
a meinem Haufe Hundegaſſe No. 282. find einzelne oder auch mehrere Stu: 
as ben nach Belieben, zu ganz billigen Preiſen zu vermiethen; ſo wie auch ein 
in der Dienergaſſe mit 4 Schuͤttungen gelegener Speicher welchen ich 
auf Verlangen ſogleich im Stande ſetzen kann. Das Naͤhere hieruͤber bei mir am 
Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. Joh. Friedr. Hallmann. 
rodbaͤnkengaſſe No. 698. iſt die Hange⸗Etage, wie auch Saal und Gegenſtu⸗ 
2 be an Civil⸗ oder Militair⸗Perſonen zu vermiethen und rechter Zeit zu ber 
ziehen. N 
Keil. Geiſtgaſſe No. 923. ift eine Ober: und eine Untergelegenheit, jede von 
zwei Stuben und eigener Kuͤche, zu vermiethen. 
in in der Roͤpergaſſe No. 465. belegenes bequemes Wohnhaus, mit der ange⸗ 
nehmen Ausſicht nach dem Waſſer, 5 freundlichen Zimmern, geraͤumiger und 
heller Kuͤche, Keller, Hofraum und ſonſtigen Bequemlichkeiten, ſtehet zu vermiethen 
oder 17 eg billigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres erfährt man Gerber⸗ 
aſſe No. 358. . — i 
9 Dos Anfangs Langefuhr linker Hand unter der Servis⸗No. 88. ſchoͤn gelege⸗ 
ne ehemalige de Veerſche Grundſtuͤck, mit mehreren gut decorirten Zim⸗ 
mern, Küche, Stall und angenehmen Garten ſteht zu verkaufen oder zu vermierßen. 


Die ſehe angenehme Lage dieſes Grundſtuͤcks ſowohl als die nicht zu große Entfer⸗ 


nung von der Stadt empfiehlt daſſelbe vorzuͤglich zum Sommervergnuͤgen. Der Bez 
dingungen wegen bittet man ſich gefälligſt bei der Eigenthuͤmerin Heil. Geiſtgaſſe 
1 A oder bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Sifcher Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
A en. * ix . 2 
A* Ketterhagſchen Thor No. 105. A. ſind zwei neben einander ſehr angenehm 
a belegene dekorirte Zimmer zu Oſtern rechter Ausziehezeit d. J. an einzelne 
3 zu vermiethen, auch wird dem Miether zugleich der Eintritt in den am 
enge befindlichen Garten gewährt. Nähere Auskunft giebt der Geſchaͤfts. Commiſ⸗ 
zonair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
keitegaſſe No. 1044. iſt die zweite Etage, in 6 modernen Zimmern, Küche 
fa andern Bequemlichkeiten beftehend, an ruhige Familien zu vermiethen. 
H 1. Dee 280. find 2 Stuben gegen einander zu vermlethen und gleich 


2 Langfuhr, der Gerlachschen Schmiede gerade gegentiber, sieht das Garten- 
haus, worin 9 Zimmer, 2 Küchen, 2 Keller und Gärmerwohnung nebst 
Remise und Stalhıng auf 8 Pferde, und dem dazu gehörigen Garten, in wel- 
chem viele feine Obstbäume sind, sogleich zu vermiethen. Die Bedingungen 
“erfährt man Langgasse No. 398. Morgens bis 10 Uhr, woselbst auch noch ein 
Logis, bestehend aus 2 Zimmern, nebst Kammer und Holzgelafs, Ostern rech- 
ter Ziehzeit zu beziehen, zu heben ist. - 

. B No. 701. ift eine Stube nach vorne, wenn es verlangt wuͤr⸗ 

de auch den Gebrauch der Küche zur rechten Ziehezeit zu vermiethen. N&- 

heres daſelbſt 3 Treppen hoch. 2 8 

Alen Graben No. 434. ſind 2 Stuben, Kuͤche, Altan, Boden, Holzge⸗ 
laß nebſt Apartement und flieſſendes Waſſer zur rechten Ziehzeit zu vermie⸗ 


then. Das Naͤhere daſelbſt. i . 

f m Fiſcherthor grade uͤber der Apotheke No. 131. iſt eine bequeme Wohnung, 

zwei Treppen hoch, zwei. geräumige Zimmer gegen einander, eigene Kuͤche 

dabei, einen verſchlagenen Boden und unten auf dem Hofe das Apartement, billig 

unvorhergeſehener Veränderung wegen von Oſtern d. J. rechter Ziehzeit ab zu ver⸗ 

miethen. Naͤhere Auskunft Frauenthor No. 946. I 
D No. 1995. ſteht ein Saal, am liebſten an einzelne Herren, zu 
ö vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 


Sind de No. 392. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thuͤr zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. 


ei No. 363. iſt eine ſchoͤne große Hinterſtube nebſt Schlafkabinet zur 
rechten Zeit zu vermiethen. 


“BD. ER H 
guter zur Zten Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung Dienſtag den I4ter 
5 März c. anfängt, find noch in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 

530. zu haben. Nele ; Rogtzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 

x Loofe zur 77ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 

Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 8 Re inbardt. 


| verkauf beweglicher Sache 

Keerſeamen und Thymotheusſaamen werden billig verkauft Langenmarkt No. 
491. bei 8. C 9. Sottel. 

In meiner Hut⸗Niederlage, Heil. Geiſt⸗ und Schirrma⸗ 

chergaſſen⸗Ecke erhalt man die feinsten Seiden⸗Herren⸗Huͤte a 2Kthl. 

20 Sgr., Steohhüte à 1 Rthl., Knabenhuͤte in allen Farben à 1 Rthl. 25 Sgr. 
Felbel⸗ und Tuch⸗Muͤtzen à 25 Sgr. J. E. Lövinſon. 

wei neue Fortepianos von Birkenmaſer mit 6 Oktaven ſteben billig zu verkau⸗ 

fen Johannisgaſſe No. 1295. bei dem Inſteumentenmacher B, Zuͤbner. 


un 


Doe Stettiner Pfeifenröhre sind, 
eingegangen. = 


8 Der Empfang mehrerer neuer Waaren von der Frankfurter Remeniſcere⸗ 3 
Meſſe veranlaßt mich Einem hochgeehrten Publifo die ergebene An- 
zeige zu machen, daß hiedurch mein Galanterie⸗Waarenlager neuerdings aufs - 
beſte ſortirt iſt. Solche beſtehen in den modernſten und feinſten Bijouterie⸗, 
 Ouincalterier, Parfumerie⸗ und Stahlwaaren, goldene und filberne Taſchen;, 3 
Damen- und Tiſchuhren, einer ſchoͤnen Auswahl feiner Berliner Pfeifenkoͤpfe 3 
mit Gemaͤlden nebſt den dazu paſſenden Abguͤſſen und Röhren ꝛc., den ſo ſehr 
begehrten Patentſchnallen, Maroquins u. Stahlguͤrteln, Damenkoͤrbchen im 
neueſten Fagon, Drathkoͤrbchen in groͤßter Auswahl und zu den billigſten Prei⸗ 2 
fen, Engl. Raſier⸗, Feder, und Tiſchmeſſer, feinſten Siegellack, Herren: und 9 
Damen⸗Handſchuhe in allen Sorten ıc., acht Engl. Windſorſeife das Dust zu ＋ 
25 Sgr. und einer guten Auswahl Wiener und Berliner Seidenlocken zu den 
billigſten Preiſen. 
Ebenſo ermangele ich nicht bei herannahendem Frühjahr meine Niederlage 
der durch ihre Güte ſchon hinlaͤnglich bekannten waſſerdichten Mailänder, auch 9 
Berliner ſeidenen Herren-Huͤten, letztere zu 2 Rthl. 20 Sgr. beſtens in 2 
nerung zu bringen. ; 

Da ich bei vorzüglich guter Waare die dilligften Preiſe und reelſte Bedie- I 
nung verſpreche, ſchmeichle ich mich mit dem Wohlwollen und zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch Eines ſehr geehrten Publikums. J. Prina, Langgaſſe No. 372. 
7c 700500505CC O9 
Literariſche Anzeigen. 

der S. Anhuthſchen Papier: und Buchhandlung in Danzis iſt erſchienen 
und fuͤr beigeſetzte Preiſe zu haben: s 
) Romantiſch hiſtoriſche Erzaͤhlungen aus dem Kloſterleben der Vorzeit von 
Julie Baronin von Richthofen. Ir Band auf Velin⸗Drurkp. in Sto. 1 Rthlr. (Ent⸗ 
hält Johannes v. Matha, Stifter der Txinitarier.) yo 
Derjenigen Klaſſe von Lefern, die neben dem romantiſchen auch das hiſtoriſche 
wollen, und die forſchenswerthe Vorzeit als ein heiliges Vermaͤchtniß ehren, biete 
ich hiemit das obige Werk an. In kurzen Zwiſchenraͤumen werden mehrere Bände 
folgen; die Legende der Heiligen und die Entſtehung der Kloͤſter wird es der Feder 
einer allgemein gefeierten Schriftftellerin, deren Ruf jeder überflüßigen Lobrede den 
Mund ſchließt, nicht an reichem Stoff — 5 dafen: : 
cher 20 die Erſtlinge. Erzählungen, Gedichte und Charaden von Wilh. Schuma⸗ 
cher. 18 Bogen in Bro. geh. 221 Sgr. 5 7 2 


) 
> 
) 


U 


Dieſes Werk, zur Haͤlfte in Proſa und Poeſie, empfiehlt ſich durch feinen 
mannigfaltigen Inhalt; Ernſt, frohe Launen und treffende Satyren bieten hier in 
geordneter Reihefolge ein lebhaftes freundliches Bild aus dem Ideengebiete eines 
Dichters dar, der wegen unguͤnſtiger Jugendverhaͤltniſfe nur durch Selbſikraft zu 
ſeinem gegenwaͤrtigen Standpunkte zu gelangen vermochte, und nun um deſto mehr 
die Leſewelt zu erfreulichen Hoffnungen berechtiget. 

f 3) Thorns Schreckenstage im Jahre 1724. Ein Beitrag zur Geſchichte der 
Jeſuiten von Friedr. Doͤrne. Geh. Sto. 10 Sgr. 

Das Maͤrtyrthum und der ſtandhafte Tod von zehn evangeliſchen Glaubens⸗ 
genoſſen iſt in dem vorliegenden Werkchen von einer gewandten Feder hoͤchſt anzie⸗ 
hend dargeſtellt, und dieſe Schrift als treues Gemälde einer von herrſchfuͤchtigen 

Prieſtern tief herab gedrückten Vorzeit, wird, namentlich bei den Bekennern von 
Luthers Lehre, ein lebhaftes Intereſſe erwecken. g 5 
Die 3. Anhuthſche Buchhandlung zeigt an: 
So eben iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen verſchickt worden: 
f Der Eremit in Deutſchland. 
Eine Schrift über Sitten und Gebräuche des 19ten Jahrhunderts in Monatsheften. 
Herausgegeben von Panſe, Lexicon 8. 28 Heft. 1826. In elegantem Umſchlag. 
Der ganze Jahrgang wird aus 12 Heften oder 3 Bänden zu 72 Bogen auf fei⸗ 
nem franzoͤſiſchen Papier beſtehen und koſtet complet 6 Thlr. Saͤchf. g 

Inhalt: Die beſte Welt. — Die Zweikaͤmpfe. — Die Wittwe. — Bre⸗ 
zeln. — Sonntagsluſt. — Ein Herr von geſtern. — Heilkunde, nicht Kunde des 
Heils. — Der große Tag. — Schriftſtelleriſch Induſtrie. — Die beherte Kuh. — 
Der Herr Vetter. — Schaͤferleben. — Die Schriftſteller. — Trutzreime, Correſpon⸗ 
denz von der polniſchen Grenze. — Iſt kein Don Quixotte da? — Neujahrs⸗ 
wunſch. — Haͤusliche Schauspielerei. — Geographie eines Ceremonienmeiſters. — 


Erfahrungen. — Der Modenarr. — Literatur. — Nachrichten. — Miscellen. — 


Memoiren der Frau Graͤfin von Genlis 
aus dem achtzehnten Jahrhundert und aus der franzoͤſiſchen Revolution vom Jahr 
1756 bis zur gegenwartigen Zeit nach dem Franzoͤſiſchen frei bearbeitet von Au⸗ 
guſte von Faurag geb. von Kleiſt. 5r Bd. in elegantem Umſchlag broch. 18 gr. 
Lebensart und Sitte in Lehren und Beiſpielen 
für die weibliche Jugend. Eine von der franzoͤſiſchen Akademie gefrönte Schrift 
von Madame Campan. Mit 1 Titelkupfer. In elegantem Umſchlag. broch. 12 gr. 
Induſtrie-Comptoir zu Leipzig, Peterſtraße No. 112. 


namentlich in Danzig bei S. Anhuth: 
Formular ⸗ Handbuch 


g 5 ; >> 
Preußiſchen Prozeß⸗ Ordnung 
für angehende praktiſche Juriſten vom Oberlandesgerichtsrath Dr. Heigebauer 
und Juſtizrath Muͤſer. Gr. 8. Preis: 1 RNthl. 20 Sgr. a 


| B' uns iſt vor Kurzem erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
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Nicht bloß fur den angehenden Preußiſchen Juriſten, ſondern überhaupt. für 
jeden gerichtlichen Veamten des Preußiſchen Staats muß es wuͤnſchenswerth ſeyn / 
ein Huͤlfsbuch zu beſitzen, in dem ihm das ganze Deogep-Desfahren der Preußiſchen 
Gerichte practiſch und anſchaulich vorgeführt wird. Ein ſolches Huͤlfsbuch iſt das 
oben angezeigte, in welchem der Preußiſche Prozeß im Ganzen nicht nur ſo darge⸗ 
ſtellt wird, wie er ſich in der Ausübung gebildet, ſondern worin auch nach der Folge 
der Prozeß⸗Ordnung für jeden Schritt des Prozeſſes, die den Richter wie den Raths⸗ 
Beiſtand noͤthigen, Formulare gegeben werden. Schulziſche Buchhandlung. 
Hamm, 1826. a 6 
; En U dan . ER 
eute um 8 Uhr Morgens wurde meine Frau, geb. Woycke, von einem gs⸗ 
H ſunden Knaben gluͤcklich entbunden. Daniel Wendt. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1826. 


JT 
8 15. März Abends 6 Uhr endete im 63ſten Lebensjahre ihre irdiſche Lauf⸗ 
bahn und ging zu den Wohnungen der Seligen hinuͤber, Frau Dorothea 
Renata Gulke, geb. Weſtphal. Diefe Anzeige widmen ihren Bekannten und Freun⸗ 
den ergebenſt die hinterbliebenen Kinder, Großkinder und Bruder. 
Man Verwandten und Freunden zeige ich hiemit den am Löten d. M. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr erfolgten Tod meiner unſchaͤtzbaren Gattin Florentine, geb. 
Leßmann an den Folgen der am Iten d. M. geſchehenen Entbindung von einem lebens 
den Knaben und einem todten Mädchen ergebenſt an. Der Hauptmann Miſchke. 
Carthaus, den 16. März 1826. b 
f unterrichte Anzeige. i 
s wuͤnſcht Jemand im Fortepianoſpielen, fo wie auch im Schreiben, Rechnen 
und Deutſcher Sprachlehre Unterricht zu ertheilen; auch ſind daſelbſt zwei 
Elabiere zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren in der Katergaſſe No. 234. 


8 Dien ſt ge u ch e. 
Ein Knabe von geſitteten Eltern mit den gehörigen Schulkenntniſſen verſehen, 
kann in meiner Muſikalienhandlung ein Unterkommen finden. 
72 l 2 x 8. W. Ewert. 
8 En Mann der im Rechnen, Schreiben, der Fuͤhrung einer Correſpondenz und 
mehreren anftändigen Gefchäften völlige Kenntniß beſitzt, wuͤnſcht ein Unten 
kommen entweder hier in der Stadt oder auch ohnweit derſelben auf dem Lande, 
er will dies Geſchaͤft nur als Nebenhuͤlfe zu feinem jetzt ohne Geſchaͤfte beſtimmten 
ſichern Einkommen, um nicht ganz geſchaͤftslos zu ſeyn, annehmen, und nimmt un⸗ 
ter den billigſten Bedingungen jedes ihn angemefiene Anerbieten ſofort an. Das Ad⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir wird jede Anfrage beſcheiden. 
Ei BD nern e d r. ö 
A ein hieſiges ſtͤdtiſches Grundſtuͤck, welches gehörige Sicherheit gewährt, 
werden 800 Rıhl. Preuß. Courant zur erſten Hypothek ohne Einmiſchung 
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eines dritten, geſucht. Das Nähere am Altſtaͤdtſchen Graben No. 434., woſelbſt 


auch ein kleiner eiſerner Geldkaſten zu verkaufen ſteht. 
E find vierhundert Thaler Preuß. Cour. gegen gehörize pupillariſche Sicher⸗ 
heit auf ein hieſiges ſtaͤdtſches Grundſtück zu begeben. Nähere Nachricht 
hierüber erhält man in der Breitgaſſe sub No. 1234. 


e Mu fi! n re 
Der gütige Beifall mit welchem meine zweite Abendunterhaltung am vergan⸗ 
genen Montag iſt aufgenommen worden, ſo wie die Verſicherung mehre⸗ 
rer achtbaren Muſikkenner, daß die Leiſtungen meiner neuen Singanſtalt, welche don 
den Mitgliedern derſelben ſind abgelegt worden, ihre Erwartungen uͤbertroffen ha⸗ 
be, iſt ſo ſchmeichelhaft und aufmunternd für mich, daß ich dieſe nachſichts volle 
Beurtheilung als die groͤßte Belohnung meines neuen Unternehmens anſehe. 

Mit verdoppelten Muth wiederhole ich daher die bereits ſchon bekannt ge⸗ 
machte Anzeige, daß ich mit dem Aten des kommenden April⸗Monats einen zweiten 
Sing⸗Curſus eroͤffnen werde, und dahero alle diejenigen, welche ſelbigen beizutreten 
gedenken, erſuche, mir recht bald davon zu benachrichtigen, um mit allen einen glei⸗ 
chen Anfang machen zu koͤnnen. 8 a 

Unbemittelte, welche Stimme, muſikaliſches Gehoͤr und mit den nothwendigſten 
Elementar-Kenntniſſen der Muſik vertraut find, werden unentgeltlich angenommen. 

Plan und Eintheilung der Singſtunden bleiben ſo wie der monatliche Beitrag 
von 2 fl. dem erſten Curſus gleich. In den Frühſtunden bin ich jeden Morgen 
bis 9 Uhr, ſo wie auch Mittags von 1 bis 2 Uhr zu Hauſe. Neichel. 

'onntag, den I9ten d. M. Nachmittags, wird das juͤngſt angekommene Pra⸗ 

ger Muſik⸗Chor in meinem Saale zu Jeſchkenthal eine muſikaliſche Unter: 

haltung geben, wovon ich hiemit ganz ergebenſt Anzeige mache und um zahlreichen 

Beſuch bitte. MER Schröder. 4 
Jeſchkenthal, den 16. Maͤrz 1826. 


— 


1 Ab ſchie ds komplime nn 

En herzliches Lebewohl! allen meinen Freunden und Bekannten bei meiner 

Abreiſe nach Bernburg. Albert Stamm. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1826. D . 


ER 


„ T Bi ER en er 

Jer Finder einer am Ilten d. M. verlorenen en erhält bei unbe⸗ 
ſchaͤdigter Ablieferung 1 Rthl. Von wen? weiſet das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir nach. i den | 


RB 
Da ich und meine Frau alle unſere Bedärffit beit bezahlen, ſo warne ich 
jeden dafür, meinen Dienſtboten Credit zu geben, indem ich nichts bezah⸗ 
len werde N Matthiaß. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1826. Koͤnigl. Preuß. Prem.⸗Lieutenant a. D. 
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C An nei gie 
Das bereits von mir ſchon angekuͤndigte Conzert wird Montag den 20. März 
im Saale des ruſſiſchen Hauſes ſtatt finden. Die darin aufzuführenden 
Muſikſtücke und die Einrichtung des Conzerts werdeu die Anſchkagezettel beſagen. 
Einlaßkarten a 15 Sgr. find in der Muſikhanblung des Herrn Reichel und Abends 
an der Kaſſe zu haben. . Otto Kreſſner, 
erſter Floͤtiſt der Koͤnigl. Saͤchſ. Kapelle. 


%, vermiſchte Anzeigen. 
ie Cantaten zu dem Oratorium: a a 
Chriſtus durch Leiden verherrlicht, von A. Bergt, 
welches am Charfreitage in der St. Johanniskirche aufgefuͤhrt werden wird, ſind 
fuͤr 1 Sgr. in der Muſikalienhandlung des F. w. Ewert, Breitegaſſe No. 1191. 
zu haben. 5 ; 
Mg den 27. Maͤrz d. J. am zweiten Oſterfeiertage wird die Einſegnung 
der diesjährigen Confirmanden des Spend⸗ und Waiſenhauſes durch Hrn. 
Conſiſtorialrath Dr. Bertling in der Kirche des Inſtituts ſtatt finden, und um 2 
Uhr Nachmittags ihren Anfang nehmen. Wir laden die Angehörigen der Zoͤglinge, 
fo wie alle Freunde religioͤſer Feierlichkeiten freundlich ein, bei dieſer zu erſcheinen. 
Zugleich machen wir bekannt, daß den darauf folgenden Sonntag den 2. April die 
vierteljaͤhrige Communion ebenfalls durch Herrn Conſiſtorialrath Dr. Bertling wird 
abgehalten werden, fordern alle ehemaligen Confirmanden zur Theilnahme an dieſer 
religidſen Handlung auf, und richten gleichzeitig an die reſp. Herrſchaften und Lehr⸗ 
herren derſelben die Bitte dieſen ihren Untergebenen nicht nur die Erlaubniß dazu 
zu geben, ſondern auch noͤthigenfalls die Säumigen ſelbſt zur Theilnahme aufzu⸗ 
muntern. Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes, = 
Albrecht. Teumann. Schirmacher. 
Kier auswaͤrtig wohnender Eltern, welche hier die Schule beſuchen ſollen, 
x werden als Penſionairs aufgenommmen. Bei dem Superintendenten Hrn. 
Ehwald und Boͤttchergaſſe No. 1061. 1 Treppe hoch iſt Näheres zu erfahren. 
u“ geſtern vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns hiemit ergebenft 
anzuzeigen, und da unſere Mutter und Schwiegermutter die verwittivete Ma⸗ 
dame Boſtin ſich in Ruhe geſetzt hat und wir das Fuhrweſen uͤbernommen haben, 
o ermangeln wir nicht Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko uns be: 
ſtens zu empfehlen; wir werden uns bemuͤhen jedem Verlangen nach Leichen⸗ und 
Trauerwagen, Viſiten⸗Kutſchen, Halb⸗ und Spazierwagen mit der groͤßten Puͤnkt⸗ 
lichkeit und Eleganz moͤglichſt billig zu erfüllen. Carl Friedrich Rathske. 
Danzig, den 16. März 1826. Zenriette Wilhelmina Zielinska. 
N wohnhaft Worftädtfchen Graben No. 174. 
Es follen die erledigten Stellen 75 N 


einiger 2250 ⸗Capitains, 5 
iniger Herings⸗Capitains, 
aalen Gerſt⸗Capitains, 
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eines Weintraͤgers, a ” 
einiger Rheedeſchießer, 7 
eines Pfunders, 
eines Kalk⸗Capitains, 
deines Probentraͤgers, ’ 
wieder beſetzt werden, daher taugliche Perſonen aufgefordert werden, ſich mit gehs⸗ 
rigen Zeugniſſen uͤber ihre Sachkenntniſſe und Fuͤhrung verſehen, in unſerm Secre⸗ 
tarigt Neugarten No. 504. in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr zu melden. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1826. i 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Stobbe. Leſſe v. Weickhmann. 
De erledigte Stelle des Bleihofſchreibers ſoll wieder beſetzt werden, daher wir 
qualificirte und cautionsfaͤhige Perſonen auffordern, ſich innerhalb 14 Ta⸗ 
gen in unſerm Secretariat auf Neugarten No. 304. in den Vormittagsſtunden von 
8 bis 10 Uhe zu melden. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1826. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
0 Stobbe. Leſſe. v. weickhmann. 
Sonntag den 19ten d. M. wird im Raths- Weinkeller abermals eine musike- 
lische Abendunterhaltung durch die hier anwesenden Bergleute unent- 
geltlich statt finden. — Beim Eingange wird ein- Billet für 5 Silbergroschen 
von jedem Herrn (die Damen sind frei) gelöst, welches beim Buffet für dert. 
selben Werth in Zahlung gilt. 1 
S' eben ging eine Sendung a 
feidener Herren Hüte 
von vorzuͤglicher Güte in den neueſten Fagons ein, welche zu noch billigern Preiſen 
als im vergangenen Jahr den gefaͤlligen Käufern offerirt 
. die Wodehandlung, Kohlengaſſe No. 1035. 


Wechsel- und „ 


Danzig, den 16. März 1826. a 
r . c Pc 
London, 1 Mon. . Sgr. 2 Mon. Sg. begehrtfausgebat, 
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